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Innsbruck , den 20 . Okt . In der ganzen Strecke

von Oberdrauburg bis zum Brenner haben die Gebirgs⸗

waſſer unermeßlichen Schaden angerichtet . Die klein⸗

ſten Baͤche ſchienen Strome , die Dran ein wogendes
Meer zu ſeyn . Die ſchoͤnſten Thalgelaͤnde , Wohnun⸗

gen , Scheuern , Staͤlle , Wege , Brucken und Oaͤmme

ſind in unglaublicher Menge vernichtet Viele Menſchen

und Hunderte der groͤßeren Hausthiere haben das Le⸗

ben dabei eingebuͤßt .
Trient , den 22 . Okt . Am 15 . d. durchbrach die

Eiſch den Damm bei Brodia . Fuͤnfundzwanzig Muͤh⸗

len gingen in Folge bieſes Durchbruchs zu Grunde . Bis

Verona hinunter verbreitete ſich die zerſtbrende Wuthdes
Elements , und unabſehliche Fluren ſind wahrſcheinlich

ſelbſt fuͤr den Ackerbau im naͤchſten Fruͤhjahr verloren ,

da alles verſandet , verſchlaͤmmt und mit Felſenbrocken

uͤberfuͤhrt iſt . Anhaltende warme Regen und die plöz⸗

liche heftige Hitze im Monat September hatten das Eis

der Gletſcher und einen Theil des ewigen Schnee ' s zer⸗

ſezt , und tief in den Schluchten der Berge hatte ſich

ſeit Wochen ſchon das Verderben im Verborgenen gehaͤuft .
bis ein maͤßiger Gewitterregen den endlichen Ausbruch
bewirkte .

Berichten aus Bern zufolge hatte der am 8. Okt. in

den Berggegenden gefallene viele und ſchwere Schnee

an Obſtbäumen und Waldungen großen Schaden ver⸗

urſacht . Von den erſtern , mit Früchten beladen , wur⸗

den viele zu Boden gedruͤkt, und entwurzelt oder zer⸗

riſſen . Auf dem Hoͤheweg bei Interlacken ſind die Wall⸗

nußbaͤume , welche die Zierde dieſes beruͤhmten Spazier⸗

ganges ſind , meiſt alle mehr oder weniger beſchaͤdigt .

Papſt Leo XII . hat dem k. k. oͤſtreich. Feldmarſchall⸗
lieutenant Neipperg zu Parma ſeine Erhebung auf den

paͤpſtlichen Stuhl in einem eigenhaͤndigen Schreiben an⸗

gezeigt .

Oeſtrei ch .

Hofgaſtein , den 16 . Okt . Vom 15 , auf den
14 . d. erlitt das Gaſteinerthal wieder eine mit großen

Verheerungen begleitete Ueberſchwemmung . Ein hefti⸗

ger Südwind ' , welcher am 11 . , 12 und 15 . tobte ,

fuͤhrte einen ſtarken Regen herbei , welcher die Ache ſo

anſchwellte , daß ſie an vielen Orten ihr Bett uͤbertrat ,

und am 14 . das ganze Thal in einen See verwandelt

hatte . Die dadurch veranlaßten Verheerungen ſind un⸗

geheuer . Ein aͤhnliches Schikſal hatte das Boͤckſteiner⸗
Thal ; die ganze Flaͤche deſſelben iſt mit Schutt und Stein⸗

berdekt ,
mmen . Die Verheerungen dieſer Ueberſchwemmung

ſind allenthalben groͤßer , als im Jahre 1821 , und nur

um die Ache wieder in ihr voriges Bett zu bringen ,

ſch 4 man die Koſten oberflaͤchlich auf 8 bis 10,000 fl .
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Man meldet , daß am 21 . Okt . zu Tampico in Sud⸗

und hat eine ganz veraͤnderte Geſtalt

Am 11 . Okt . , Abends nach 9 Uhr , erhob ſich in der

Gegend von Löwenberg (Regierungsbezirt Liegnitz ) ein
heftiger Sturm , welcher in vielen Orten an den Daͤ⸗

chern nicht unbedeutenden Schaden anrichtete . Dieſem

Orkan ging ein dumpfer Oonner , und nach einer halben
Stunde ein zweiter Schlag voran , ohne daß man einen

Bliz bemerkte . Im obern Theile desDorfes Hartliebs ;
dorf herrſchte dieſe ganze Zeit uͤber eine ſolche Windſtille ,

daß ſich kaum ein Baumblatt bewegte .

Man bemerkt haͤufige Fluͤge wilder Enten von Nor⸗

den her . Da dieſe Voͤgel gewoͤhnlich erſt ſpaͤter erſchei⸗

nen , ſo ſieht man ſie als Vorboten eines ſehr ſtrengen

Winters an .

Genua , den 15 . Okt . Am 15 . d. entlud ſich eine

Waſſerhoſe uͤber den Flecken S . Vincenzo , Zerbino und

S . Bernardino . Auf ihrem Zuge riß ſie Baͤume aus ,

ſtürzte Schornſteine u. Daͤcher ein , und uͤberſchwemmteje⸗
ne Gegenden mit Regenſtroͤmen . Eine zweite Waſſer⸗
hoſe ergoß ſich uͤber den Hafen ſelbſt , beſchaͤdigte einige

Schiffe , und haͤtte noch größern Schaden angerichtet,
wenn ſich nicht die meiſten Schiffe bei ihrer Auſichtig⸗
werdung in den innern Theil des Hafens zuruͤkgezogen

haͤtten .

Neapel , den 26 . Okt . Der haͤufige Regen hat im

Diſtrikte von Nola großen Schaden angerichtet . Die

Stroͤme uͤberſchwemmten die Felder und Doͤrfern , und
ruinirten die Straßen . In Cicciano wurden alle Laͤnt

dereien verwuͤſtet , und mehrere Einwohner fanden in

den Fluthen oder unter den Rninen ihrer einſtuͤrzenden
Haͤufer den Tod .

( Lombardiſch⸗ venetianiſches Koͤnigreich . )

Ein Brief aus Pa dua vom 20 . Okt . ſchildert auf

eine grauenvolle Weiſe die Verheerungen , welche die Etſch

und der Po durch ihr , von uns ſchon angezeigtes , un⸗

erhoͤrt heftiges Austreten veranlaßt haben . Noch laͤßt ſich
die Verwuͤſtung blos oberflaͤchlich beurtheilen , denn

noch ſind viele Meilen weit und breit die herrlichſten Ge⸗

filde mit einer meerartigen Fluth bedekt . Aber dana ,

wenn dieſe durch das Abfließen der Ströme und das all⸗

maͤhlige Wiedererſtarren der Gletſcher verſchwunden ſeyn

wird , dann erſt wird ſich der unermeßliche Schaden erge⸗

ben . Schon fuͤrchtete man , die Fluthen der ausgetretenen

Etſch wuͤrden die Uferdaͤmme des Po durchwuͤhlen , und

dann waͤre ganz Poleſina und das Paduaniſche Gebiet

ſo gut als verloren geweſen . Allein beide Strbme ſin⸗

ken zuſehends , und die Daͤm ne des Po ſind gluͤklich
erhalten . Aber Caſal maggiore am Po iſt ganzzerſtört ;
Cremona ſteht noch unter Waſſer ; Padua ſchwebt einet

Inſel gleich in einem graͤnzenloſen Binnenſee ; auch Ro⸗

vigo iſt rings von der Fluth umſpuͤlt ; von den tiefet

liegenden Doͤrfern an der Brenta ragen nur die Schorn⸗

ſteine aus dem Waſſer hervor . Die Poſten und Kom⸗
amerika das Quekſilber im Thermometer binnen acht

Stunden 40 Grade gefallen war , wodarch der Tod von

400 Perſonen in einer Nacht verurſacht wurde , wor⸗

unter 16 auf einem nordamerikaniſchen Schiffe im Hafen

begriffen ſind .

munikationen aller Art gehen zu Schiffe von Ort zu Ort .
Menſchen in großer Anzahl , und Vieh in zahlloſet
Menge ſind in dieſer beiſpielloſen Waſſersnoth ums Le⸗
ben gekommen .
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